
WienerRathanKorrespondedie aus undUnterricht
NeuesRathaus . Fol .31 .360 .mehrdiesemAntrageFolge
herausu .verant .Red .R .W. eben ,undwirddaherbeieiner
18.Jahr,Wien,Montag,7 .Sept.1898reichendenAnzahlvonsich

denenein bereitsvomStädtischeStraßenbahnen,der Schuljahr1908/9eineersteKoste
StadtranhatnacheinemBerichtedes desGymnasiumsnachderneuenS .R .SchreinerdieErbauungeiner zu eröffnet werden .Wir
Wagenhaltefür70StraßenbahnnachenaufdiesefortschrittlichewägennebstSonterrain ,imFahr¬Neuerungalle jeneElternein¬
de18 .BezirkWahringergürteldringlichstaufmerksam,welchemit denKostenvon450000R.nachgenehmigt. weilenundbemerken ,daßan¬

denüber ,welchein dieersteStaatsmnasiumnachneuerTage
torischer Ge¬im2t .Bezirkeswirtsvertre¬ um bereits aufgenentung d .WienerGemeindeunddie Aufsprüfungbe¬bezirkes hateinstimmigen
denhaben ,ihreZuweisungBeschlussesvom24 .Juni1903be¬ in die einen Mittel¬antragt ,esmögedasStaats¬ zustandeGymnasiumim21 .Bezirkenach

den können .der neuenMittelschulthe
bei welcherder Unterrichtin DieWarteallebeiderMariahier¬Griegischen,durchdenUnter¬Linie .IneinerZeitschrift( derBlitzricht in einer lebendenWelt¬ warein Artikelenthalten ,desIn¬pracheersetztist ,organisierthaltes ,daßdiedreiteiligeWarte¬beiwerdenundhatdieserAntragall derStraßenbahnderMaria¬begründet,wiefolgt ,dieEin¬hilferirte 40000l .kostetge¬führungeiner lebendenWelt¬ derletztenStadtratssitzunglegtespracheanStelledergriechischenS .R .SchreinerfolgendenBerichtder
würdegewißeineErleichterun¬ stadtStraßenbahnenDirektionver¬fürdasschraktischeLebeneine für denBauderdreiteiligenWarte
BereicherungunsererJugendbeden¬haltebei derMarialerlinieten ,außerdemdenÜbertritt hat derStadtratmitBeschlußdes Gymnasiastenan dieRea¬ vom31 .März1907denBetragvonher erleichtereLetzteres 16000R .präliminiert .AufGrunddarf ,umsomehrnichtunterschätztdesErgebnissesderOffertverhand¬werden ,da unserBezirt ,als tungwürdendieseKostenzufolgeeine der größtenIndeßen Stadtratlichden6 .Juni1807hätten der Monarchie auf14342.vermindert,diebis¬einemsehrgroßenWersichdie hereingelangtenRechnungengutenreale Ausbildungder aufzusammen1071 .fürjeneJugendlegen müt .Wiewir ArbeitenundLieferungen,über¬in aus verläßlicher selbe welcheRechnungenbishernichtfahren ,hat das Wiewenn eingelangtsind ,sindzusammen
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779 miniert ,dage¬
überdemVoranschlagenennen
werteMehrarbeitennicht
ist wurden ,es dagegenwahr

scheinlichist ,daßdieRevisionder
RechnungenhieunddaeineRede¬
zierung der aufer¬
gebenwirt ,so dürftedasvoran¬
schlagteErfordernisvon14341
kaumerreicht ,oderdochwahrschein¬
lichnichtüberschrittenwerden
Woherdas genannte Blatt die
unwahreBehauptunggenommen
hat ,daßdas erwähnteGebäude
70000gekostethat ,istderge¬
fertigtendirektionnichterfindlich
der trift kenntnis

genommen .
diealt ,römischeWasserleitungin

WienbekanntlichwendetdieGe¬
meineWien ,bezw .die ,vomGe¬
minderteeingesetzteArchäolo¬

Commissionseitungefähr8Jahren
denbei verschiedenenGra¬
bungenundBautenzuTagetre¬
tendenÜberrettenderaltenrö¬
mischenWindbanaeineganzer¬

höhleAufmerksamkeitzu .Die
ruhte ,dieserArbeitensindzum
großenTeilein demvonJahr
zuJahrenAusdehnungundBe¬
deutungzunehmendenMuseum
Kindhonendezusammengetragen
dasbekanntlichin einemSchulge¬
bäude in der Rainergasteun¬
gebrachtist ,dieseArbeiten
wertvolle Darstellungen
das alte Militärlager ,wie

ihr über die Zivilstadt
I .Nunmehrliegt eine 1äußerstinteressanteArbeitdes
städtischenInspektorsdieserAus¬
grabungenNowakdeLilia¬
gemeinsammit AufmannProf¬



denHofschulzerischeren
LubischekundA .Friedrich
imJahrbuchfürAltertumstände
vor ,dereineinteressantedar¬
stellungüberdieerfolgteblos
legungeinerlängerenzusammen¬
hängendenStreckederhalten
römischenWasserleitungenthält.
die losgelegteStreckedieser
Wasserleitungist ungefähr¬
25kmlang ,beginnt ,nächstder
GemeindegrenzebeimRosen¬
Hügelundverläuftsoziemlich
Parallelzwischendertraffeder
Lubahnundder traffeder
E .W.Hochgeellenleitungvon
Hetzendorfbis zurGemeinde¬
grenzeLiesing .Beigünstiger
Gelegenheit wird es
möglichsein ,nach beidenSeiten

siedieUntersuchungfortzusetzen.
Wiean anderenrömischen

Wasserleitungenkonnteauchhier¬
beobachtetwerden ,wiedurch
Anpassungan dasTerrain ,die
SchwierigkeitenunddieKosten
desBauesterlichstherabgesetzt
wurden ,umgrößereKunst¬
bautenundtiefereBettungen
zu vermeiden ,wird voneiner
geradeaufihr Ziellosgehender
Anlageabgesehen .Nuraneiner
Stelle wardie Führungeines
AgradesodereineÜberbreitung
notwendiggerade ,nebenun¬
rerWasserleitungslinie

derfürdieLeitunggleichviel
ob in seligen Terrain ,oderin
Lehmbadenoder Sandeinge¬
schnittenGrabenwurdeseitlich

mitje einem25bis 40mstarken
WiderlagerausBruchsteininseinem
Mörtelausgekleidet,dieverschie¬
deneStärkedesWiderlagers,bei

stetsungefährgleicherLichterte,
derLeitungerklärtsichbaldaus
der Notwendigkeit einer Ver¬
stärkungbaldausirgendwelchen
UngleichheitendererstenAushe¬
bung ,dannwurdeaufdiezwischen
denWiderlagernliegendeSohle
ein Sturzpflaster vonetwadem
höhe ,unddarüberein beten ,von
12bis 15 .Stärkegegaffen ,der
ausClußkiesel ,größerenZiegel¬
brochenundZementmertelbe¬
steht beideSeitenWiderlagen
wurden mit Mörtel ,vonnöt¬
licher Gärbungderartausge¬
kleidet undgedichtet ,daß

auf der Kohleein 4 bis 5cm
starker verhützzu liegenkam,
andenSeitensichsoverhängend
daßer amoberenRandehöchstens
noch ein hart bliebe ,dieSchläfe
diesesMörtelversetzessowohl
im LeitungsKanalals indem
Schlammängerist ,offenbarum
die Leibungmöglichstherabzu¬
setzen,glattverschliffen,desglei¬
chensinddie Tuginzwischen
denmeistlänglichen ,sobear¬
beiteten undverschieden .
12 bis 30 starken ,der¬
hattensorgfältigmitdemsel¬
ben vorhorbenenMortelver¬
schützt ,ist ein imganzen
sorgfältiggedichteterLeitungs¬
Kanalgeschaffen,dessenProfil

0 ,stellenweisebis 5 cmhoch
ist und eine von 50 obenzu
etwa 404 ein unter amBoden
abhaltendeBreitezeigt

ProfessorLubischekversucht
nachdervomProfessorFriedrich

aufgestellten Berechnungder
geliefertenWasserquantitätdie

höhederdamaligenEinwohner
zahlWiedebanaszuberechnen.

dieAnsichtgehtdahin ,daßdie
Waßerleitungebensowohldas
Pachtungslagerals auchdiezwi¬
stadt aufdemSteinwegezuver¬
sorgengeeignetwar ,fernerdaß
derTageszulauffürdasKleinste
Gefälle etwa 4330000l .für
das mittlere Gefälle etwa
821 .600l .betragenhabe .Wenn
das Maximumder Garnison
mit6000Köpfenberechnetwird,
wozunocheinige hundertwerde
zu rechnensind ,so kommtauf
IndividuumundTageineMenge
von 1290l Wasser ,alsoeine
Menge ,die Trachenüblichen
Bedochweitübersteigt.Nachdieser
Wassermengeberechnethättedie
damaligeZwiebevölkerungVie¬
Tobias15000Personenbetragen
Prof .Friedrichhabt ,nocheine

Eigentümlichkeitinderbaulichen
AnlagedernächstAtzgersdorf
aufgedecktenKanalleitungstreck¬
hervor ,bei allenrömischen
Wasserleitungenfinden wirin
wechselndenEntfernungen ,im

kurrenten KanalSchlau¬
hängeeingebaut ,dieseSchlamm
fänge hatten den Zweckeiner
klärungdesWassersdurchbetr¬

mentationdermitgeführten
festenBestandteile ,dieSedi¬
mentierungwirdimallgemei¬
nendannwesentlichbegriftigt .
wennder Wasserdurchflußger
schnittplötzlichvergrößertwird,

wodurcheineReductionderGe¬
schwindigkeiteintritt ,infolgederer
die mitgeführtebedientezur
Ablagerunggelangen.

in derJubiläumsausstellung
Lehrerarbeit ,beyMittels1

bachterKnabenburgerschuld

.
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